











Jugendwarte, 

Trainer und Betreuer der Jugendmannschaften


















Krefeld, 8.2.08











Durchführung Kleinstfeldhockey 4:4 

Feldsaison 2008 im Mini-Bereich

Liebe Hockeyfreunde !

Folgend nun die Informationen zur Durchführung der Spieltage im Mini-Bereich (Kleinstfeld 4-4)

Für die Ausrichtung eines Spieltages werden 2 Spielfelder benötigt, es können ohne weiteres noch 1 oder 2 weitere Spielfelder aufgebaut werden, je nachdem wie viele Mannschaften kommen oder ob noch ein weiterer Platz für die Vielseitigkeitswettbewerbe gebraucht werden. Die Maße, bzw. den Aufbau entnehmen Sie bitte der folgenden Skizze (die Spielfelder können auch parallel nebeneinander liegen, müssen also nicht so versetzt aufgebaut werden).
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Spiel auf dem Kleinstfeld 4:4 ohne TW auf 4 Tore

Vielseitigkeitswettbewerb nach Katalog (Staffelleitung legt verschiedene Wettkampfformen für jeden Spieltag verbindlich fest)

Aubau Spielfelder:

· Tor wird gebildet aus 2 etwa 50cm hohen Hütchen oder  2 Markierungsstangen mit schwerem Fuss (besser); es ist 2m breit; von den äußeren Pfosten bis zur Außenlinie sind etwa 2m Abstand zu halten. Der Abstand der Tore zur Torschusszonenlinie beträgt 7m.


· Die inneren Seitenlinien und Grundlinien sind entweder gekreidet (Naturrasen), oder mit flexibelen Linien ( PVC-Streifen, breite Stoffbänder oder Hütchen) markiert.

(der Baumarkt bietet immer wieder PVC-Restposten zu kleinen Preisen an, die dann nur noch zurecht geschnitten werden müssen)

Spielregeln:

· Schlagen ist nicht erlaubt, Schrubbschlag  ist erlaubt


· Torschüsse ab vorhandenen Linien (Viertellinie, Mittellinie) die als Schusskreis , bzw. Torschusszone gebraucht werden


· Spielzeit 1 x 20 min


· 1 Schiri

Ausgehend davon,  dass jeder Verein bisher in den Mannschaften des Mini-Bereichs ca. 8-12 Kinder hatte, die von einem Trainer und/oder Betreuer begleitet wurden, sollen die Clubs auch genau mit dieser Mannschaftsstärke anreisen. D.h. es sind keine zusätzlichen Trainer oder Betreuer nötig. Den Vereinen ist es natürlich freigestellt mit 2 verschiedenen Teams anzureisen; die zuerst genannte Variante bedeutet allerdings eine erhebliche Erleichterung bei der Organisation.

Jeder Verein bildet aus den 8-12 Kindern an einem Spieltag dann 2 Teams. Die Zusammensetzung kann von Spiel zu Spiel verändert werden, es können auch alle Spieler in das laufende Spiel eingewechselt werden. Dem Trainer oder Betreuer ist es freigestellt, wie er den Einsatz seiner Spieler regelt.  Die Ergebnisse beider Teams eines Vereins bilden das Gesamtergebnis im Vergleich zu dem jeweiligen Gegner. 

Zu jedem Spieltag werden 4 Vereine eingeladen. Jedes Team hat 2 Spiele (also nicht jeder gegen jeden).

Vereine, die nur 1 Team stellen können, sollten dies vorher Harald mitteilen, so dass dann ein modifizierter Spielplan erstellt werden kann

Die Vielseitigkeitswettbewerbe werden in einem gesonderten “Vielseitigkeitsblock“ gemeinsam mit allen Mannschaften durchgeführt. Das Hockeyspielen ruht in dieser Zeit. Die Vielseitigkeitsübungen werden vom Staffelleiter vorgegeben. Es werden pro Spieltag 1-3 Wettkampfformen zur Vielseitigkeit durchgeführt.  Diese Stationen sollten rechtzeitig aufgebaut sein, so dass die Mannschaften zügig von Station zu Station gehen können. An jeder Station wechseln die Gegner (d.h. an jeder Station einen Wettkampf pro kompletter Mannschaft gegen einen anderen Gegner)

Es wird ein Tagessieger ausgespielt, Saisontabellen gibt es nicht. Den Ausrichtern ist es überlassen, ob sie kleine Preise und/oder Urkunden bereitstellen.













